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(Nr. 10459.) Geſetz wegen Ausdehnung des Geſetzes, betreffend die Ablöſung der Reallaſten 
in der Provinz Schleswig-Holſtein, vom 3. Januar 1873 (Geſetz-Samml. 
S. 3) auf den Kreis Herzogtum Lauenburg. Vom 29. Mai 1903. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der Monarchie, für 
den Kreis Herzogtum Lauenburg, was folgt: 


Artikel 1. 

Das Geſetz vom 3. Januar 1873, betreffend die Ablöſung der Reallaſten 
in der Provinz Schleswig -Holſtein (GeſetzSamml. S. 3), wird nebſt den hierzu 
ergangenen Abänderungs- und Ergänzungs-Beſtimmungen auf den Kreis Herzogtum 
Lauenburg mit der Maßgabe ausgedehnt, daß das an Meiergütern beſtehende 
Obereigentum hiermit kraft Geſetzes ohne Entſchädigung aufgehoben wird und die 
Ablöſung der daraus herrührenden Leiſtungen nach dem genannten Geſetz unter 
Anwendung des § 43 auf die Tilgung der Ablöſungsrente erfolgt. 


i Artikel 2. 
Das Geſetz vom 14. Auguſt 1872, betreffend die Umwandlung des Meier— 
Erbzins⸗ und Erbpachtverhältniſſes in Eigentum und die Ablöſung der daraus 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. Juli 1903. 


* 


ie 
herrührenden Leiſtungen im Herzogtum Lauenburg (Offizielles Wochenblatt 
S. 247) tritt außer Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Döberitz, den 29. Mai 1903. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt 


Gugleich für den Finanzminiſter) = 
v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 


(Jr. 10460.) Geſetz, betreffend Bebauung und Benutzung ehemaliger Wallgrundſtücke in 
Frankfurt a. M. Vom 4. Juni 1903. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 

ga 

In der Stadt Frankfurt a. M. können durch Gemeindebeſchluß im Ein- 
vernehmen mit der Ortspolizeibehörde für die ehemaligen Wallgrundſtücke folgende 
beſondere Beſtimmungen getroffen werden: 

1. die Zuläſſigkeit der Bebauung kann auf beſtimmte Teile der Grund⸗ 
ſtücke eingeſchränkt, und es können über die Art der Bauausführung 
beſondere Vorſchriften erlaſſen werden; 

2. die Benutzung der Grundſtücke zum Gewerbebetriebe kann beſchränkt 
werden; 

3. für die unbebauten Teile der Grundſtücke kann die gartenmäßige Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung ſowie die Art der Einfriedigung vorge— 
ſchrieben werden; 

4. die Herſtellung von Ausgängen von den Grundſtücken nach der ſtädtiſchen 
Promenade hin darf unterſagt werden. 

Der Beſchluß bedarf der Beſtätigung durch den Bezirksausſchuß. Er iſt 
durch das für die amtlichen Bekanntmachungen des Magiſtrats beſtimmte Blatt 
zu veröffentlichen. 

Die Durchführung des Beſchluſſes liegt der Baupolizeibehörde ob. 


1 

Soweit durch die angeordneten Beſchränkungen zur Zeit der Veröffentlichung 
des Gemeindebeſchluſſes beſtehende Privatrechte beeinträchtigt werden, iſt die Stadt⸗ 
gemeinde Frankfurt a. M. verpflichtet, Entſchädigung zu leiſten. 8 


AI 


Die Entſchädigungspflicht iſt ausgeſchloſſen, die auferlegten Be 
ſchränkungen nicht hinausgehen: 
a) über allgemeine Beſchränkungen, denen das Ga nach dem 
jeweils geltenden Recht ohne Anſpruch auf Entſchädigung N: 
p) über diejenigen Beſchränkungen, welche beim Inkrafttreten dieſes 
ſetzes durch das unter dem Namen „Wallſervitut“ beſtehende N 
verhältnis oder einen anderen beſonderen Rechtstitel begründet ſind. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben zu Frankfurt a. M. im Römer, den 4. Juni 1903. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. Möller 
Gugleich für den Miniſter der öffentlichen Arbeiten). 


(Nr. 10461.) Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den 
Inſtanzenzug für Streitigkeiten, welche nach Vorſchriften des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes (Reichs-Geſetzbl. 1892 S. 417) und des Geſetzes, be— 

f treffend weitere Abänderungen des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 25. Mai 
1903 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) zu entſcheiden ſind. Vom 8. Juni 1903. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 


verordnen auf Grund des Geſetzes vom 27. April 1885 zur Ergänzung des §7 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (eſetz— 
Samml. 1885 S. 127), was folgt: 
sa 

Entſcheidungen der Aufſichtsbehörde, wodurch ein Vorſtandsmitglied, ein 
Rechnungs- oder Kaſſenführer feines Amtes enthoben wird (Artikel 1, XV des 
Geſetzes, betreffend weitere Abänderungen des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 
25. Mai 1903 — Reichs-Geſetzbl. S. 233 —) können binnen vier Wochen 
nach der Zuſtellung durch Klage beim Bezirksausſchuß angefochten werden. Gegen 
die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes u nur das Rechtsmittel der Reviſion 


zuläſſig. 
92. ; 
In den Fällen des Artikels 1, XVI des Geſetzes, betreffend weitere Ab— 
änderungen des Krankenverſicherungsgeſetzes, vom 25. Mai 1903 findet gegen 
die Anordnungen der Auſſichtsbehörde binnen vier Wochen nach der Zuſtellung 
die Klage beim Bezirksausſchuſſe ſtatt. Gegen die Entſcheidung des Bezirks— 
ausſchuſſes iſt nur das Rechtsmittel der Reviſton zuläſſig. 
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SB A 

Entſcheidungen der Aufſichtsbehörde über Streitigkeiten zwiſchen einem Ver⸗ 

band und den beteiligten Kaſſen ($ 58 Abſ. 3 des Krankenverſicherungsgeſetzes 

— Reichs⸗Geſetzbl. 1892 S. 417 —) können binnen vier Wochen nach der 

Zuſtellung durch Klage beim Bezirksausſchuß angefochten werden. Gegen die Ent- 
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes iſt nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. 


§ 4. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1904 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 8. Juni 1903. 


(L. S.) Wilhelm. 


Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
) 


(Nr. 10462.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Adenau und Düren. Vom 24. Juni 1903. 


Auf Grund der ‘KH 48, 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des 
rheiniſchen Rechtes vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) und des 
Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 
1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur An⸗ 
meldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Gelenberg, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Kelz 
am 1. Auguſt 1903 beginnen ſoll. 


Berlin, den 24. Juni 1903. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


„1 


(Jr. 10463.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 24. Juni 1903. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 GGeſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde— 

bezirk Wolfgruben 

am 1. Auguſt 1903 beginnen ſoll. 


Berlin, den 24. Juni 1903. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 25. März 1903, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Zuckerfabrik von Wulſch, Foerſter & Comp. 
in Schwanebeck zum Erwerbe des zur Erweiterung ihrer Abwäſſerreinigungs— 
anlagen erforderlichen Grundeigentums im Gemeindebezirke Schwanebeck, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 23 S. 301, 
ausgegeben am 6. Juni 1903; 
der am 13. Mai 1903 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
des Stromdeichverbandes des Memeldeltas vom 5. April 1897 durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 23 S. 195, aus⸗ 
gegeben am 10. Juni 1903; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Mai 1903, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Kreis Oſtprignitz für 
die von ihm erbaute Chauſſee von Pritzwalk nach Freyenſtein, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 25 S. 273, ausgegeben am 19. Juni 1903, 
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4. der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Mai 1903, betreffend die Verleihung des 


oO 


Enteignungsrechts an den Kreis Siegen zur Entziehung und zur dauernden 
Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Straßenbahn von Siegen 
nach Klafeld-Geisweid erforderlichen Grundeigentums, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 24 S. 310, ausgegeben 
am 13. Juni 1903; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Mai 1903, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Kleinbahnaktiengeſellſchaft Gardelegen⸗ 
Calbe a. M. zu Gardelegen zur Entziehung und zur dauernden Be⸗ 
ſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Gardelegen 
nach Calbe a. M. mit Abzweigungen nach der Walkmühle und der 
Iſenſchnibbe in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 24 S. 305, aus— 
gegeben am 13. Juni 1903; 


das am 24. Mai 1903 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Artländer 


Meliorationsgenoſſenſchaft zu Quakenbrück im Kreiſe Berſenbrück durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 25, Beilage, 
ausgegeben am 19. Juni 1903. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


